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Die Kreis-SPD ist gut gerüstet für 

die Kommunalwahl  

Auf der konstituierenden Sitzung analysierte der unter dem 

Vorsitz von Karin Stief-Kreihe tagende SPD-Kreisvorstand 

das Ergebnis der Bundestagswahl und legte einen Fahrplan für 

den Kommunalwahlkampf fest. Karin Stief-Kreihe dankte den 

Kandidaten und den Ortsvereinen für ihr Engagement und 

forderte gleichzeitig dazu auf, keine Zeit zu verlieren und jetzt 

mit den Vorbereitungen der Kommunalwahl zu beginnen. 

Obwohl die SPD im Emsland ohne Bundestagsabgeordneten 

war, zeigte sich der Vorstand mit dem Ergebnis der Wahl zu-

frieden. Schließlich waren die Verluste der SPD im Emsland 

kleiner als im Bundesdurchschnitt. Außerdem bestand eine 

hohe Wahrscheinlichkeit, dass Clemens Bollen als erster 

Nachrücker bald in den Bundestag einziehen würde. 

Wenn man das Potential an SPD-Wählern bei der Bundestags-

wahl für die Kommunalwahl nutzen könnte, so würde die SPD 

im Emsland einen satten Zugewinn erreichen. Wichtig wäre, 

bereits jetzt auf mögliche Kandidaten zuzugehen. Zur Vor-

bereitung der Kommunalwahl am 10.09.2006 würde der SPD-

Kreisvorstand eine Klausurtagung im November 2005 veran-

stalten, um möglichst früh im März 2006 die Kandidaten für 

den Kreistag aufzustellen. 

Die Sitzung des SPD-Kreisvorstandes diente auch dazu, die 

Aufgabenverteilung für die folgenden zwei Jahre festzulegen. 

Der stell-vertretende Kreisvorsitzende Peter Raske übernahm 

die Pressearbeit. Er war auch weiterhin für die Homepage der 

Kreis-SPD zuständig. Außerdem wurden als beratende Mit-

glieder für die SPD-Kreistagsfraktion Michael Weidekamp aus 

Salzbergen und Jörn Laue-Weltring aus Lingen benannt. 

 

Ems-Zeitung 06.10.2005

Baumaßnahmen im Sanierungsgebiet mit Fehlplanungen  

Verschiedene Baumaßnahmen wurden abgeschlossen und im 

Großen und Ganzen begrüßte die SPD diese Maßnahmen, wies 

aber auch auf Fehlentscheidungen hin. 

Auf dem Mühlenplatz sollte neben einer neuen Beleuchtung, 

einer Begrünung und Möblierung des Platzes ein Brunnen in 

der Mitte einen weiteren städtebaulichen Akzent setzen. Nach 

Auffassung der SPD sollte darauf jedoch verzichtet werden, 

weil er ebenso wie die Beleuchtung bei Veranstaltungen im 

Wege stehen würde. 

Nach Fertigstellung des Friederiken-Parkplatz hatte der Platz 

ein ganz neues städtebauliches Gesicht erhalten. Seine neue 

Oberflächenstruktur, eine verbesserte Entwässerung, aus-

reichende Beleuchtung und Begrünung wurden begrüßt. 

Kritisiert wurde, dass die Funktion als zentraler Parkplatz im 

Vordergrund stand. Ebenso müsste hinterfragt werden, ob es 

tatsächlich notwendig war, die großen alten Bäume zu fällen 

Im Rahmen des zweiten Realisierungsabschnittes “Friederi-

kenstraße“ erfolgte auch der Umbau bis hin zur Einmündung 

der Straße „Weißenburg“. Das führte zu einer städtebauliche 

Aufwertung der gesamten Friederikenstraße. Warum jedoch 

die Anregung der SPD nicht berücksichtigt wurde, die Maß-

nahme bis zur Moorstraße fortzuführen und eine zweite Abbie-

gespur für die Moorstraße einzurichten, stieß auf Unverständ-

nis. Es handelte sich dabei um einen „Schildbürgerstreich“ 

ersten Ranges.

Politik nach Gutsherrenart  

Führt Schwäche der CDU zur erneuten Verschiebung der Ratssitzung? 
Die Fraktion war empört. Ohne es mit den anderen Fraktionen 

abzusprechen, verschob die Verwaltung erneut den Termin für 

die Stadtratssitzung. 

Weder Fraktionschef Hartmut Bugiel noch die anderen Frak-

tionsmitglieder wurden über die Gründe informiert, die zu 

einer erneuten Verschiebung der Stadtratssitzung führten. So 

konnte man nur mutmaßen, was dahinter steckt. 

Könnte ein Grund sein, dass die viel beschworene Wiederher-

stellung der Einheit der CDU-Fraktion doch noch nicht gelun-

gen war? Wie wäre es sonst zu verstehen, dass bei wichtigen 

Gesprächen die CDU-Fraktion dem Fraktionsvorsitzenden 

Gerd Hanekamp einen Begleiter zur Seite stellte. Musste 
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Hermann-Josef Abeln aufpassen, dass der Fraktionsvorsitzen-

de nichts falsches entscheidet oder wollte man der Situation 

vorbeugen, dass einige Mitglieder den Darstellungen des 

Fraktionsvorsitzenden nicht glaubten, und brauchte Gerd 

Hanekamp deshalb Hermann-Josef Abeln als Zeugen? 

Vielleicht befürchtete der CDU-Fraktionsvorsitzende aber 

auch, dass wegen der Herbstferien nicht alle CDU-Ratsmit-

glieder anwesend wären und so die CDU eine Niederlage bei 

Abstimmungen riskierte? Wenn das so sein sollte, dann sollte 

sich der Fraktionsvorsitzende an seinen abgegebenen Eid erin-

nern, allein dem Wohle der Stadt verpflichtet zu sein! 

Die Fraktion aus SPD und GRÜNEN forderte den Bürger-

meister auf, diesem unwürdigen Treiben ein Ende zu bereiten 

und auf die CDU einzuwirken, Entscheidungen nicht länger zu 

blockieren oder hinaus zu zögern. 
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Der Wecker 19.10.2005 
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